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Sie haben ein Ver-

sprechen gegeben, 

das Sie nicht ver-

gessen dürfen. Eine 

unbedachte Handlung könnte 

Sie sehr unglücklich machen. 

Bevor Sie sich end-

gültig von einem 

Menschen trennen, 

der Ihnen viel be-

deutet, sollten Sie sich überle-

gen, was der Grund Ihrer Hand-

lung ist! 

Sie haben keinen 

Grund, sich zu be-

klagen. Sie selbst 

haben sich in eine 

nicht gerade positive Situation 

gebracht. Da müssen Sie durch. 

Geniessen Sie die 

kommenden Tage 

und schönen Stun-

den mit Ihrem Part-

ner. Sie können auf diese Weise 

neue Kräfte sammeln. 

Auch wenn der All-

tag Sie zurzeit voll 

und ganz in An-

spruch nimmt, soll-

ten Sie Pläne für die Zukunft 

machen. Darauf können Sie 

sich dann freuen. 

Lassen Sie sich von 

anderen nicht zu ei-

ner Handlung be-

wegen, die sich nicht 

mit Ihren Prinzipien vereinba-

ren lässt! Bleiben Sie sich treu.

 

■Was die Sterne sagen 

Gehen Sie vorsich-

tig vor, wenn Sie ei-

nen Menschen noch 

nicht so gut ken-

nen. Auch wenn Sie es ernst 

meinen: Es gibt sehr skeptische 

Menschen. 

Sie geben sich alle 

Mühe, die in Sie ge-

setzten Erwartun-

gen auch zu erfül-

len. Streben Sie aber nicht nach 

Perfektion! Es wird Ihnen nicht 

gelingen. 

Sie haben es bisher 

nicht geschafft, sich 

auf eine ausseror-

dentlich wichtige 

Sache zu konzentrieren. Reis-

sen Sie sich zusammen! 

Sie sind zurzeit so 

optimistisch, dass 

auch ein Rück-

schlag Sie nicht aus 

dem Gleichgewicht bringen 

kann. Machen Sie weiter so! 

Machen Sie sich um 

einen Menschen, 

der Ihnen nahe-

steht, keine Sorgen. 

Sie sollten lieber an sich selbst 

denken. Die anderen kommen 

schon zurecht. 

Seien Sie nicht zu 

vertrauensselig. Sie 

haben Stillschwei-

gen versprochen, 

vergessen Sie das nicht. Sie 

könnten sonst einen Menschen 

sehr verletzen. 

Arbeitnehmer sind gezwungen, 

während des Erwerbslebens zu-

sammen mit ihrem Arbeitgeber 

das eigene Altersguthaben in 

der Pensionskasse anzusparen. 

Bei der Pensionierung muss sich 

jeder für die Umwandlung des 

Kapitals in eine lebenslange 

Rente oder für die Auszahlung 

des Sparbetrages entscheiden. 

Ersteres stufen vor allem risi-

koscheue Anleger als sicherer 

ein, weil der Sparbetrag in der 

Pensionskasse verbleibt und 

nicht selber verwaltet werden 

muss.

Wie sicher ist die Rente?

Bei einer lange anhaltenden und 

ausgeprägten Börsenbaisse ist 

nicht auszuschliessen, dass zur 

Gesundung einzelner Vorsorge-

einrichtungen auch Rentner zur 

Kasse gebeten werden. In Form 

von temporären Rentenkürzun-

gen müssten sie ihren Teil zur 

Sanierung der Pensionskasse 

beitragen. Schwarzmalen ist 

aber auch im momentan düste-

ren Börsenumfeld nicht ange-

bracht, weil der Grossteil der 

Pensionskassen in den vergan-

genen Jahren Schwankungsre-

serven gebildet hat. Rentenbe-

züger müssen sich heute mehr 

denn je bewusst sein, dass ein 

Teil ihrer zukünftigen Renten in 

Aktien angelegt ist. Wenn die 

weltweiten Börsen ins Boden-

lose fallen, sind die Erwerbstä-

tigen wahrscheinlich nicht dau-

erhaft bereit, alleine für die 

entstandenen Verluste gerade- 

zustehen. 

Kapitalbezug als Alternative

Wer sich für eine vollständige 

oder teilweise Auszahlung des 

Pensionskassenguthabens ent-

scheidet, muss Eigenverantwor-

tung übernehmen. Sicherheit und 

Verfügbarkeit der Gelder fallen 

mit zunehmendem Alter zu Las-

ten der Rendite immer mehr ins 

Gewicht. Vermögen, das in den 

ersten Jahren nach der Pensio-

nierung für die Deckung der Le-

benshaltungskosten gebraucht 

wird, sollte ausnahmslos in si-

chere Wertschriften angelegt 

werden. Risikoreichere Anlagen 

wie beispielsweise Aktien brau-

chen einen viel längeren Anla-

gehorizont. Genau gleich wie 

bei den Pensionskassen kann 

auch im Privatvermögen eine 

Schwankungsreserve gebildet 

werden. 

Bequemer als ein Kapitalbezug 

ist die Rente auf jeden Fall. Ob 

sie auch sicherer ist, wird erst 

die Zukunft zeigen. Neben dem 

Risikoaspekt gilt es vor dem 

Entscheid Faktoren wie die Ab-

sicherung des Ehepartners und 

der Kinder, die steuerlichen 

Auswirkungen sowie die Höhe 

des Umwandlungssatzes sorg-

fältig und individuell zu durch-

leuchten. Die beste Variante 

sieht bei jeder Ausgangslage, 

unabhängig von der Stimmung 

an den Börsen, anders aus.

Eine kapitale Entscheidung

Wegen der Katerstimmung an den Finanzmärkten verzichten 

viele angehende Pensionäre auf einen Kapitalbezug aus der 

zweiten Säule. Von der Börsenentwicklung sind langfristig 

aber auch Rentenbezüger abhängig.
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